
ÖSTERREICHISCHE

Herausgegeben vom Österreichischen Alpenklub - Gegründet 1878
Folge 1630 - April - Juni 2016

ALPENZEITUNG



ÖAZ 1630, 04-06/2016 49

ÖSTEREICHISCHE     

Herausgegeben vom Österreichischen Alpenklub 

April - Juni 2016
Redaktion Gertrude Reinisch-Indrich
1060 Wien, Getreidemarkt 3/12
www.alpenklub.info
133. Jahrgang, Folge 1630

Sangeslust In dieser ÖAZ

IMPRESSUM

Die Zeitschrift und alle in ihr enthaltenen Beiträge und Abbildungen sind urheberrechtlich geschützt.
Jede Verwertung, die nicht ausdrücklich vom Urheberrechtsgesetz zugelassen ist, bedarf der vorhe-
rigen Zustimmung des Herausgebers. Dies gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Bearbeitungen, 
Übersetzungen, Mikroverilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Sys-
temen. Gezeichnete Artikel stellen nicht immer die Meinung der Redaktion oder des Herausgebers 
dar. Zugeschickte Beiträge jeder Art und Bildmaterial werden gerne entgegengenommen, jedoch wird 
jede Haftung abgelehnt. Die Redaktion entscheidet über die Annahme und Ablehnung, sowie über 
den Zeitpunkt und die Art und Weise der Veröffentlichung. Unverlangte Zusendungen werden nur zu-
rückgesandt, wenn Rückporto beiliegt – die Ausarbeitung der beschriebenen Berg-, Schi- und Kletter- 
fahrten und sonstiger alpiner Unternehmungen erfolgt nach bestem Wissen und Gewissen der Autoren. 
Diese können jedoch keinerlei Haftung für etwaige Unfälle und daraus resultierende Schäden überneh-
men. Offenlegung nach § 25 des Mediengesetzes: Grundlegende Richtung der „Österreichische Alpenzei-
tung“: Unabhängige Zeitschrift für alpine Belange und Mitteilungsorgan für Klubmitglieder laut Satzung.

Liebe Leserinnen und Leser der ÖAZ,

offengebliebene Frage beim „Hüt-
tenabend“ im Klub: „Warum wird kaum 
mehr gesungen auf den Hütten?“ Die 
Kasernenhofgesänge als verbindender 
Liederschatz sowie der einst dominan-
te Marschrhythmus (mit „M“!) gelten 
zu Recht als uncool. Mundartbegriffe 

in alten Volksliedern wiederum wirken für mit RTL-Deutsch ver-
kleisterte Gehirne als Fremdsprache. Die Reime aktueller volx-
dümmlicher Schunkelmusik dagegen sind erst ab dem achten 
Bier erträglich. Und viele der früher gedankenlos abgesungenen 
Texte wirken tatsächlich schräg, z.B. die beliebten „Wilden Gesel-
len“: was ist ihr „Fiedelgewand“? Castros Trainingsanzug? Und 
warum klopfen sie ausgerechnet bei „Veit oder Felten“? Nur da-
mit es sich auf „selten“ reimt? Dabei haben sich dieser Materie 
noch gar nicht die belissenen Sprachreiniger und die prophy-
laktischen Bedenkenträger angenommen, die sich in jede Hose 
machen, derer sie habhaft werden, und die einen herkömmli-
chen Hüttenabend als Schwarze Messe der Unkorrektheit gei-
ßeln würden: kommt doch da glatt ein „gemeiner, zerlumpter 
Zigeuner“ vor – ein absolutes No Go! Sodann müsste es heißen: 
„Bergkameradinnen und -raden sind wir!“ Die Strophe des Peil-
steinliedes mit dem verklemmten Hintern im Kamin: eindeutig 
sexistisch! Und die mit Absturz und Tod kokettierenden Verse 
unterlaufen in geradezu verbrecherischer Weise die Bestrebun-
gen, den Berg versicherungskonform zu polstern. Allfällige Dich-
ter neuer Bergsteigerlieder müssten ihren Inspirationsmotor bei 
Reimen auf „Redundanz“, „Kraftkammer“ oder „Alpenvereins-
Akademie“ ordentlich auf Drehzahl bringen … Aber vielleicht 
erübrigt sich ein derart veganes Liedgut ohnehin: Die zeitgeis-
tigen Lifestyle- Hüttengäste (und -gästinnen) sind abends vollauf 
beschäftigt, mit dem Hüttenwirt zu diskutieren, warum er kein 
Paläo- oder makrobiotisches Bergsteigeressen anbietet, das Ma-
tratzenlager auf  richtiges Feng Shui zu testen, ein Schrittzahl-
Höhenmeter-Kalorien-Diagramm zu erstellen und den Blutdruck 
zu messen. Falls dann noch etwas Zeit verbleibt, machen sie 
Dehnungsübungen. Oder sie gehen Schamanentrommeln. 

Adi Mokrejs
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